
Herzlich Willkommen!

Online-Veranstaltung
Quartier Süßenbrunner West

19. Mai 2022



Einbettung des Quartiers Süßenbrunner West ins Umfeld



Die Erreichbarkeit des Gebiets mit öffentlichen Verkehrsmitteln



Zeitplan – Schritte der Entwicklung 







Die häufig gestellten Fragen (FAQ)

• Warum werden in Wien neue Wohnbauten gebraucht?

• Wie viel Fläche bleibt unversiegelt?

• Warum ist eine höhere Bebauung sinnvoll?

• Welche Verkehrslösungen werden angestrebt?

• Wie wird das Gebiet künftig mit Energie versorgt?

• Wie werden die Lebensräume von geschützten Tier- und Pflanzenarten gesichert?



Inputs für Architektur- und landschaftsplanerischen Wettbewerb

• Bedachtnahme auf eine klimaresiliente Planung 

• Versiegelung hintanhalten

• Ausbau des Spiel- und Freizeitangebotes auch für die umliegende Bevölkerung    

(z.B. Fußball-, Basketballplatz)

• Schaffung von Angeboten im Bereich Kultur und Freizeit sowie gewerblicher Flächen
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Ziele und Rahmenbedingungen
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Wie geht Wien mit der wachsenden Bevölkerung um?
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Wie geht Wien mit der wachsenden Bevölkerung um?
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Wie geht Wien mit der wachsenden Bevölkerung um?



Bodenverbrauch pro Kopf im Bundesländer-Vergleich

Die kompakte Stadt

• ist ökonomisch & nachhaltig

• ermöglicht kurze Wege, ein gutes öffentliches 
Verkehrsnetz und funktionierende 
Nahversorgung

• sichert die Leistbarkeit des Wohnraums 
und den nachhaltigen Umgang mit der 
Ressource Boden



Der Energieverbrauch beim Bau von unterschiedlichen 
Siedlungsstrukturen im Vergleich



Schematische Darstellung einer kompakten Mehrfamilienhaus-Siedlung 
für 2.800 Einwohner*innen
(1.200 Wohneinheiten)



Schematische Darstellung einer Einfamilienhaus-Siedlung 
für 350 Einwohner*innen
(150 Wohneinheiten)



Schematische Darstellung im Vergleich für 2.800 Einwohner*innen
(1.200 Wohneinheiten)

1x 8x



Qualitäten des Projekts

• Kompakte Bauweise: ermöglicht einen geringen Fußabdruck der zukünftigen 

Gebäude. Dadurch bleibt viel Platz für Freiflächen und Parkanlagen

• Zwei neue Parkanlagen: auch für Bewohner*innen aus der Umgebung nutzbar

• Zentrale Elemente: Nahversorger, andere Geschäfte und Kindergarten

• Fassadengestaltung: Begrünung der Fassaden

• Aufwertung Süßenbrunner Straße: 2-Richtungsradweg, zusätzliche Baumreihen



Entwicklungsgebiet im stadträumlichen Kontext
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Vernetzung von Bebauung & Grünraum

• Die Bebauung im Projektgebiet ist in drei Bebauungsinseln (Süd, Mitte, Nord) 
aufgeteilt.

• Zwischen den Bebauungsinseln sind zwei großzügige Grünzüge als öffentliche 
Park-Flächen (Epk) eingefügt.



Vernetzung von Bebauung & Grünraum



Merkmale der neuen Bebauung | Im Osten: Rücksichtsvolle Übergänge

Gebäudehöhe = 9 m



Merkmale der neuen Bebauung | Im Westen: Zum Grünraum offene Struktur

Gebäudehöhe = punktuell 21 m



Merkmale der neuen Bebauung | Am Park | Zur Straße: Lebendige Akzente

Gebäudehöhe = punktuell 33 m



Perspektivische Schaubilder der neuen Stadtgefüge



Perspektivische Schaubilder der neuen Stadtgefüge



Perspektivische Schaubilder der neuen Stadtgefüge



Perspektivische Schaubilder der neuen Stadtgefüge
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Perspektivische Schaubilder der neuen Stadtgefüge



Schattenwurf



• Ein Supermarkt ist im Süden direkt neben der Straßenbahnhaltestelle geplant.

• Ein Kindergarten mit 7 Gruppen liegt im Norden, Flächen für Gewerbe und 
Kleinhandel sind an der Breitenleer Straße, am Jakob-Bindel-Platz und im Süden 
vorgesehen.

Wertvolle Nutzungen im Erdgeschoß



Wertvolle Nutzungen im Erdgeschoß



Wege verbinden Neubau & Bestand

• Ein dichtes Wegenetz erschließt das Areal und schafft attraktive Verbindungen 
zur angrenzenden Grünfläche

• Das Wegenetz knüpft mit kurzen Wegen an die neu ausgebauten Knotenpunkte 
des öffentlichen Verkehrs an.



Wege verbinden Neubau & Bestand





Verkehr & Mobilität | Straßenquerschnitt Süßenbrunner Straße



Öffentliche Auflage | Flächenwidmungs- und Bebauungsplan



Öffentliche Auflage | Flächenwidmungs- und Bebauungsplan


